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Die aktuelle Chancen-Analyse

Ein unheimlicher Vorteil Jürg Ritzmann

Frankreich
hat natürlich Heimvorteil.

Klar, der sich selbst überschätzende
Fussballfreund mag jetzt sagen

«Heimvorteil wird total überschätzt», doch
der Heimvorteil ist schon nur deswegen
kein Nachteil, weil die einzelnen Spieler
daran glauben und damit exorbitante (ich
wiederhole: exorbitante) Kräfte freisetzen und
dieses Ding da, diesen Ball, einfach mit voller

Kraft ins Tor schiessen. Ja, meine Damen
und Herren, so funktioniert Fussball.

Heimvorteil - bei Matches von Junioren
wird oftmals von «Kinderheimvorteil»
gesprochen - ist also eine Realität. Sie kann
sich stärker oder weniger stark aufein Team
auswirken. Als zum Beispiel die
Europameisterschaften von der Schweiz und von
Österreich organisiert wurden, war bei den

Schweizer Akteuren der Heimvorteil nicht
so stark bis gar nicht zu erkennen. Sie sehen:

Es kann, muss jedoch nicht ins Gewicht
fallen. Vielleicht wird Albanien bald eine EM
auf die Beine stellen. Man wird sehen.

Doch zurück zur Grande Nation: Als Frankreich

von der Uefa (das ist die europäische
Fifa) das Mandat für die Austragung der
Fussball-EM erhalten hatte, sagten alle:

«super, wenn Franzosen etwas organisieren,
dann klappt es auch!» Genau das sagten alle

- bis auf jene, die nicht Franzosen waren.

Tatsächlich kann es ab und an etwas
chaotischwerden. ZumVergleich: In Italien klappen

viele Dinge ebenso wenig wie in Frankreich,

doch der Italiener tut nicht ständig so,
als wäre er ein Organisations-Genie. Voilà.

Aber zurück zum eigentlichen Thema. Die
Statistik spricht eindeutig für das Gastgeberland:

Frankreich hat bereits zwei
Europameisterschaften organisiert, 1960 und 1984.

Davon hat es beide Male gewonnen, ausser
1960. Und die Froschfr... - pardon: die
Franzosen haben 1938 und 1998 die
Weltmeisterschaften ausgetragen, wovon sie diese
1998 für sich... - aber Entschuldigung, das

interessiert nun wirklich niemanden. Wenn
das Fussballspiel schon langweilig ist, wie
langweilig ist es denn bitte schön, über Fussball

zu lesen?

Kommen wir zum Schluss: Heimvorteil ist
ein Fakt, Auswärtsnachteil im Umkehr-
schluss auch, obwohl dieses Wort sehr, sehr
dumm klingt. Und die Schweiz wird
Europameister 2016. Zumindest die Romandie.

- Cervelats!
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